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1.1 Angemessene Berufswahl

• 1 Jahr vorher anmelden beim ASK
• Sich ausweisen als Leistungssportler*in 
• Kontaktpersonen: Aarau: Roland Moser und Raphael Müller

Baden: Daniel Ernst



1.2 Optimaler Beruf, Lehrbetrieb

• Grosser Betrieb
• Professionelle Lehrlingsbetreuung
• Kein Präsenzberuf, sondern Leistungsberuf
• Möglichkeiten nach der Lehre beachten. Verbreitung 

des Berufs? Teilzeitarbeit? Konzerninterne Karriere?
• Fernziel Beruf kann auch über Umwege erreicht werden!
• Leistungsmässig nicht am Anschlag
• Lehrdauer und Karriere abgleichen
• Sponsoren und Gönner vom Verein sind ideale

Ansprechpartner (da positive Einstellung zum Sport)
• Freude!



1.3 Lehrort

• Die Wege sollen kurz sein:

Arbeit Sport

Schule Zuhause



2.1 Abklären der sportlichen Voraussetzungen

• Anmeldeformulare und Empfehlung Verein und Verband ausfüllen und senden an 
Stefan Riniker

• Adresse www.bs-aarau.ch > Berufslehre > Leistungssport

mailto:stefan.riniker@bs-aarau.ch
https://www.bs-aarau.ch/de/leistungssport-_content---1--1068.html


2.2 Sportliche Voraussetzungen

Alle drei Bedingungen müssen erfüllt oder übertroffen werden:

• Nationale oder Regionale Talentcard von Swiss Olympic
• Mindestens 10 Stunden Training pro Woche (ohne Wettkämpfe)
• Athletenbetreuer im Verein / Verband



3.1 Bewerbungen / Schnupperlehren

Der Beruf soll …

• … die Eignung und die Interessen gemäss ask! abdecken (Folie 3)

• … die Kriterien für einen optimalen Beruf / Lehrbetrieb erfüllen (Folie 4)

• … so gelegen sein, dass die Wege kurz sind (Folie 5)



3.2 Empfehlungsschreiben

Sind die sportlichen Mindest-Voraussetzungen erfüllt und sind alle notwendigen 
Anmeldeformulare sowie Empfehlung von Verein / Verband beim Koordinator 
eingereicht worden?

Der Koordinator verfasst nun auf Wunsch der Leistungssportlerin oder des 
Leistungssportlers ein Bestätigungs-/Empfehlungsschreiben für die künftigen 
Berufsbildner.

Dieses Schreiben soll den Bewerbungen
beigelegt werden.



4.1 Zusatz zum Lehrvertrag für Leistungssportler*innen

Bei den Vertragsverhandlungen sind folgende Parteien anwesend:

• Leistungssportlerin oder Leistungssportler

• Ausbildungsverantwortliche Person vom Lehrbetrieb

• Athletenbetreuer*in vom Verein / Verband

• Eltern (Minderjährigkeit von Tochter/Sohn)

• Koordinator Berufsbildung und Leistungssport



4.2 Der Lehrbetrieb gibt

Bei den Verhandlungen geht es um ein Geben und Nehmen (Leistung für Leistung). Der 
Lehrbetrieb bietet in der Regel (exemplarisch):

• Lehrbetrieb erlässt der Sportlerin oder dem Sportler mindestens 10% der im 
Lehrvertrag vereinbarten Arbeitszeit (oft 20-40%).

• In der Art der Entlastung zeigt sich der Lehrbetrieb flexibel und geht auf die 
Trainings-/Wettkampfbedürfnisse der Leistungssportler*in ein.

• Eine 3-jährige Lehre kann auch in 4 Jahren absolviert werden.

• usw.



4.3 Der / die Leistungssportler*in gibt

Natürlich verlangt der Lehrbetrieb als Gegenleistung von der Leistungssportlerin / vom 
Leistungssportler ebenfalls einige Dinge (exemplarisch):

• Die schulischen Leistungen müssen konstant deutlich höher als genügend liegen.

• Ein vorbildlicher Einsatz (Fleiss, Pünktlichkeit, Absenzen, Anstand) wird sowohl im 
Lehrbetrieb als auch an der Berufsschule von der Leistungssportlerin / vom 
Leistungssportler vorausgesetzt.

• Ein hohes Mass an Selbstorganisation und frühzeitiger Kommunikation ist zentral.

• usw.



4.4 Aufhebung der Zusatzvereinbarung

Wie es der Name schon sagt, ist die „Zusatzvereinbarung zum Lehrvertrag für 
Leistungssportler*innen“ eine zusätzliche Vereinbarung.

Konkret heisst dies, dass der Lehrvertrag seine Gültigkeit behält, auch wenn die 
Zusatzvereinbarung aufgehoben werden muss.

Eine solche Aufhebung kann eintreten, wenn die Leistungssportlerin / der Leistungs-
sportler die sportlichen Mindestanforderungen nicht mehr erfüllt oder die schulischen / 
die betrieblichen Leistungen unter dem Leistungssport leiden und damit die Vorgaben 
nicht mehr erreicht werden.

Eine Aufhebung gilt es natürlich zu verhindern. Mit einer „Sistierung“
(zeitlicher Unterbruch) der Zusatzvereinbarung besteht ein Zwischenweg.



4.5 Vorteile für Lehrbetrieb und Leistungssportler*in

Vorteile Lehrbetrieb:

• Leistungsfähige/r und zielorientier-
te/r Berufslernende/r

• Swiss Olympic Label

• Imagegewinn, besonders für KMU
• Einladung an Superzehnkampf o. ä.

Vorteile Leistungssportler*in:

• Sportfreundlicher und Hilfsbereiter 
Lehrbetrieb

• Verlässlicher Partner, um Ausbildung 
und Leistungssport zu kombinieren

• Eine klare Vereinbarung nach dem 
Motto: Leistung gegen Leistung

• Finanzielle und zeitliche Unterstütz-
ung, um Leistungssport auszuüben



5. Aktuelle Zahlen und Kontakte

• An der Berufsschule Aarau (bsa) besuchen rund 18 Leistungssportlerinnen und 
Leistungssportler den Unterricht

• In den gewerblich-industriellen Berufsfachschulen des Kantons Aargau gehen rund 
45 Leistungssportlerinnen und Leistungssportler ein und aus

• Koordinator Berufsfachschulen: Stefan Riniker, www.bs-aarau.ch

• Koordinator KV / Detailhandel:   Frank Kress, www.hkvaarau.ch

• Koordinatorin Gymnasium:          Lara Dredge, www.altekanti.ch

http://www.bs-aarau.ch/
http://www.hkvaarau.ch/
http://www.altekanti.ch/
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